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VuSner, Texas. Jahre litt ich an
rheumatischen Schmerzen, und war
häufig bettlägerig; durch die Anroen

vung von St. Jakobs Oel wurde ich

dauernd geheilt. Amanda Morton.
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Dr. August KSnlg's Hamburger Tropfen
Das beste Mittel dagegen.
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"ästige, gesunde Getränke, abgelagert und gut dergohren.' Bn unseren besten

Lager, Wiener, Pilsener, Budweiser und Special Brew,
geht keines auS der Brauerei, daS nicht fünf bis sechs Monate gelagert hat.

.
Wir können, auf das Urtheil Sachverständiger gestützt, dreist behaupten, daß unsere Biere zu den besten zählen,

die m Amerika gebraut werden, und jeder Vorurtheilslos Urtheilende wird dies anerkennen müssen.

Indianapolis Mwing
Offizieller Bericht

der

Merchanfs Miom
Indianapolis,

Aktiva.
Anleihen $ 559,893 bS
Vereinigten Staaten BondS 250,000 00
Stadt Indianapolis, Marion und andere TountY BondS 684,774 62
Baar an Hand und in Banken (Gold $332,885 00) 1,252,974 68
Bond'Prämien 12,000 00
Tilgungsfond Mit Bundesschatzamt, 5 Proz. de? Zirkulation 9.950 00
Gewölbe, Geldschrank und Mödeln :c 17,000 00

$2,686,592 73
Passiva.

Eingezahltes Kapital . : 800,000 00
Ueberschuß'Fond und Gewinne 93,475 87
NationalbanbNoten im Umlauf 223,70000
Unbezahlte Dividende 800 00
Depositen 2,069416 86

$2,686,592 78

John P. Frenzel, Präsident. Otto N. Frenzel, assirer.

O. F. Frenzel, Assistent-Kassire- r.
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schrank?"
Graham seufzte und olictte vor

wurfsvoll auf den Sprechenden.
,.öab' mir's gedacht, daß es so

kommen werde. Diese Gelage, Jim,
werden noch unser Verderben sein eine

schöne Nacht Du wirst'S sehen!"
Ach was." erwiderte Barter, ich

babe 'mal Sunaer und Du?st! Gut
zwei Stunden ist's von der Stadt bis
da heraus, und so viel ist's auch wieder
zurück.' Und mit unserem Nachtessen
war's nicht weit he?. De? Mensch
lebt nicht von der Luft, und wenn ich

einmal Hunger und Durst habe, so "

Schon gut. schon gut," unterbrach
Graham beschwichtigend; wenn's eben

sein muß, so muß es halt sein. Harry,
sieh zu, ob Du was findest, und Du,
Jim, thu' mir dann den einzigen Ge

fallen und schmatze nicht so grauenhaft
beim Essen, es ist so entsetzlich ge-mei-

n!"

Jim Baxter brummte etwas unver-standli- ch

Bleibendes vor sich hin. indeß
das jüngste Mitglied der Bande mit
Geübtem Sinn den Speiseschrank er- -

spähte und dessen unverschlossenem In-ner- n

drei Flaschen Nothwein, eine

Flasche Whisky, sowie einen hübschen
Schinkenrest. Käse. Brot und Butter,
nebst Senf und eingemachten Gurken
entnahm.

A la bonheur!" grinste Bazter, hin-

zutretend und den reichen Inhalt des
Schrankes musternd. Ein sehr an-ständi- ges

Haus das, ein wirklich gedie-gene- s.

Das gibt ein Herrenessen!
Graham, weißt Du noch die Küche in

Jersey, wo wir nichts als englische Bis-cui- ts

fanden und das Essig- - und Oel
gestell?"

Ja, ja, ich erinnere mich," erwiderte
der Gefragte mit einem halb ärgerli-che- n,

halb verächtlichen Seitenblick.
Es gibt Leute, die 'mal für gutes

Leben kein Verständniß haben," sagte
Bazter achselzuckend. Hier findet sich,
was dazu gehört machen wi? uns
darüber her!"

Ausgezeichneter Bordeaux, Bill!"
bemerkte der jüngste der drei, das zum
zweiten Mal vollgeschenkte Glas gegen
das Licht haltend.

Echt, ganz echt!" nickte Graham mit
der Miene eines Kenners.. Und nun
laßt uns auch 'mal den Whiöky da ver

suchen."
Den Whisky, ja wohl," stimmte

Baxter mit vollem Munde bei. Alle

Whiskys sind echt, der eine mehr, der
andere weniger. Auf den Bordeaux
Pfeife ich."

Keine Spur von feinemGeschmack!"
warf Harry ein.

Thut nichts! Bin auch kein feiner
grüner Junge wie Du. Besser übn-aen- s.

Du stopfst Dir Dein unnützes
Maul und gibst mir die Gurken 'mal
herüber."

Es war ein wirklich interessanter An
blick, der sich da bot. Oben am Tisch
saß Graham, ein gutmüthig aussehen-de- r,

beleibter Mann von etwa vierzig
Jahren, den man eher für einen wohl- -
situirten Krämer oder Pensionär hätte
halten mögen; ihm zur Rechten, auf
einem Stuhlbein schaukelnd, der junge
Wilson, ern hubscher, schlankgewachse
ner Bursche mit blauen Augen, rothen
Lippen und blondem, sorgfältig geschei-telte- m

Haar. Gegenüber Graham
hatte sich Bazter plann, ein untersetz
ter, breitschulteriger Mann unbestimm
ten Alters, von gemeinem, brutalem
Gepräge und schäbigem Aussehen.
Ohne die Tbatsache. daß Jeder von
den Dreien seinen Hut auf dem Kopfe
behalten, und daß aus einer der Tisch
ecken der Sack lag mit dem geraubten
Gut, hatte man wirklich glauben kon

ncn. eine intime Abendgesellschaft hier
vereint zu sehen, so tadellos prasidirte
Graham die Tafel.

Diese Aehnlichkeit verlor sich jedoch
m der nächsten Minute.

Eben hatte Graham, der zum Vor- -
deaux zurückgekehrt war, sein Glas
wieder frisch gefüllt und eS Baxter hm
übergereicht mit jovialem: Prosit,
alter Junge! als die nach dem Corri
dor führende Thür sich öffnete und ein
fchlafrockbekleideter, hagerer Herr, mit
langem, blondem Kotelettebart und
goldenen Augenglasern in ihrer Um
rahmung sichtba? wurde.

Wilson war der erste, der den auf
der Schwelle Stehenbleibenden be
merkte. Sein leise? Ausruf des Er-staune- ns

ließ auch die beiden anderen
erschreckt sich umwenden. Sofort er-h- ob

sich Vazter, nach dem neben ihm
liegenden Revolver greifend.

Graham war jedoch schnelle? als e?.
und bevor noch sein Gefährte die Hand
zum Schuß erheben konnte, drückte er
dieselbe der.

Keine Gewaltthat, Jim," sagte er
ernst.

Ich wollte ja noch nicht losdrücken,
knurrte der rauhe Geselle, nur 'mal
zielen.

Auch das laß bleiben!" erwide?!e
Graham in befehlendem Tone. Setz'
Dich, sage ich Dir!"

Baxter gehorchte widerstrebend.
Nun wandte sich Graham zu dem

noch immer in ruhiger Haltung unter
der Thu? Stehenden.

Herr Walker, wenn ich nicht irre?'
So ist mein Name. Und die Hee

ren Einbrecher wohl!"
Die Voraussetzung trifft zu. Wol

l:n Sie nicht Platz nehmen?"
Herr Walker. lgte der originellen

Aufforderung unz setzte sich mit einer
Verbeugung Wilson gegenüber.
. Eine Pause folgte, die Graham, der
zuerst seine Kaltblütigkeit wieder ge--
funden, endlich unterbrach.

ES ist etwaS genant," begann er,
Sie hier zu seyen, da wir uns sur

unsn Ve?weilen in Ihrem Hause nicht
ganz nach Gebühr entschuldigen kon

nen."
Dies stimmt allerdings," entgegnete

Herr Walker mit feinem Lächeln. Das
um diese 5Zeit ungewohnte, brennende
Gaslicht bat micb aufwachen lalsen."

ei lag e.
'!!

Zu Iritt.
Glne Vlndrektieraeschichte. .

Von W. W.anna.

Es war so üblich bei ihnen, daß,
wenn sie irgendwo arbeiteten", einer
von dem Kleeblatt außen Schmiere

stand", um mit einem Pfiff oder son-stig- en

Zeichen die Collegen zu warnen,
wenn Gefahr drohte. Bei heutiger Ge-leaenh- eit

aber, wo Iim Barter das
einfache Schloß der Hausthür mit
aller Leichtigkeit zu öffnen vermocht
hatte und dann in's Innere der Villa
eingedrungen war, waren die beiden

anderen, Bill Graham und Hany
Wilson, ihm auf leisen Sohlen nach--
ceTolat.

An diesem Bruch mit ihren sonstigen
Gepflogenheiten war, alle? Wahrschein
lichkeit nach, der Umstand schuld, daß
das Landhaus weit draußen an der
äußersten Grenze des Vorstadtrayons
lag, abseits von der Heerstraße und
einige hundert Fuß entfernt vom

nächsten Nachbar.
Einmal in den inneren Räumen,

drehte Graham einen der Gashahnen
auf und machte Licht. Das Wer! we

niqer Minuten war es dann, einen viel

versvrechenden, altmodischen Schrank
zu erbrechen, demselben verschiedenes

Silberzeug zu entnehmen und dies in
einem zu diesem Zweck mitgeführien
Sack, unterzubringen. Während sol-ch- es

geschah, machte Wilson eine Ent
deckungsreise nach den oberen. Gemä-cher- n.

Eigentlich paßt es mir nicht ganz,
daß Harry da hinaufaegangen, de

merkte Bazte? in verdrießlichem Tone,
seinen Sack vorsitia zuschnürend.
Er ist noch zu weichherzig und im

Stande, eher wie nicht, sentimental zu
werden beim Anblick irgend eines e

mäldes! Oder er denkt, wie neulich,
plötzlich an seine Mutter und läßt den

ganzen Kram wieder liegen.
Graham, der eben eine Perlmutter

ausgelegte Kassette erbrochen, der er
verschiedene Werthsachen entnommen,
lachte vergnügt, als er entgegnete:

Das glaube ich doch nicht, Jim.
Erst gestern habe ich dem Jungen eine

tüchtige Predigt deswegen gehalten und
er hat mir fest versprochen, in Zukunft
strikt beim Geschäft zu bleiben und
solche Albernheiten zu lassen. Du
mußt bedenken, er ist noch grün, und
wenn wir ihn nicht mitnehmen, wo soll
er was lernen? Allerdings, wenn ein
junges Mädel im Hause wäre, da hieß
es aufpassen mit ihm aber s ist sei
nes da, sei unbesorgt," fügte er schnell
hinzu, als er bemerkte, wie sich die
Stirn seines Gefährten mit Falten
überzog. Ich hab's für ganz be-stim- mt

ausfindig gemacht, daß Nie
mand im Hause schläst als Heri Wal
fer und die alte, taube Dienstmagd:
die Anderen befinden sich zur Zeit in
Florida auf Besuch. Falls der Mann
irgendwie stören sollte, so denke ich.

daß Harry mit ihm fertig werden wird
ohn? jede sentimentale Anwandlung!

Ich wäre bald fertig!" murmelte
Bazter finster.

Du bist ein Unmensch. Jim," be-mer- kte

Graham vorwurfsvoll. Wie
oft habe ich Dir schon gesagt, daß e

nichts taugt, das Kaltmachen; daß der
stille Weg der beste und sicherste ist!"

Ja, ja! Aber Halt's Maul davon
jetzt," erwiderte Baxter unwirsch.

Ich bin kein Grünling!"
In diesem Moment, just als das

halblaut geführte Gespräch in Streit
überzugehen drohte, wurde der Friede
wieder hergestellt durch das Erscheinen
des dritten der Spießgesellen. Ein
Schelmenliedchen vor sich hin pfeifend,
trat er ein, mit offenen, wie in Äuis
steckenden Schmuckgegenständei? bela-de- n.

Kein schlechte? Fang!" murmelte
Graham, die auf den Tisch abgelegten
Stücke betrachtend. Zwei Uhren,
Donnerwetter!"

Pah, 's sind nur so kleine Dinger
chens, wie die Frauenzimmer sie tra
gen," meinte Vazter achselzuckend.
Was werden wir dasür kriegen?

Kaum zwei Dollars für eine!"
So, kaum?" entgegnete Graham.

. Fehlgeschossen; die sind von Gold und
'jede trägt eine Inschrift; das verspricht

eine hübsche Belohnung für ihr wieder
zur. Stelle schaffen, weil's Geschenke;
da müßt' ich die Art der Weiber nicht
kennen. Zwei Broschen auch, eine
Halskette, hm, hm, sehr gut, sehr gut,
wahrhaftig!"

Geld war keines da," bemerkte

Harry, sein Halstuch vor dem Spiegel
ordnend und das kleine blonde Schnur-bärtche- n

aufwärts drehend.
Ich vermuthete so," nickte Graham,

indem er die Schmucksachen in seine
Tasche schob. Einiges zwar dürste
Walker schon in den. Kleidern stecken

haben, aber das verlohnt des Risikos
nicht. Wenn in de? Stadt einer ein-m- al

stille gemacht wird, ist's bald ver-gesse- n,

da draußen aber, in den Vor-städte- n,

gibt's jedesmal einen heillosen
Spektakel. Die Nachbarn holen

herbei, und die verfolgen
einen bis an's Ende der Welt; schmie-re- n

kann man sie auch nicht, denn das
Geld ist in solchem Falle Nebensache.
Deswegen sag' ich immer: Jim, sei
gescheit und "

Zum Teufel, laß das ewige Predi-ge- n.

hörst Du!" grollte Baxter. Ich
hab' ja noch keinen umgebracht, ode?
kannst Du mi? so 'was beweisen, jar$"' Na, na ich meinte ja nu? "

Du brauchst gar nichts zu meinen!

Neuralgie.
St. Louis, Mo. Mit Vcr6r.ügen

empfehle ich die Anwendung ren St.
Jakebs Oel gegen neuralgische Schmer
zen. Ich wurde dauernd durch den Ge- -

brauch desselben geheilt. R.G.Troll.

Leöen des Körpers."

ich nenne keine ?camen nocy ein An-

fänger. Für seine zwei Jahre Lehrzeit
ist er übrigens nicht ungeschickt, ich

muß es bezeugen!"
Daß Ihr Kamerad," Herr Walker

warf e'men flüchtigen Seitenblick aus
Bazter, in der Branche verblieben,
wundert mich nicht, daß jedoch Sie
diese Laufbahn durch so lange Jahre
verfolgt, überrascht mich doch!"

Wirklich?" fraate Graham, und !n
dem Ton der Frage lag etwas wie mo- -

rallsches Errothen.
Weil Sie mir als ein Mann von

besserer Crziehuna und höherer Intel
ligenz vorkommen und, abgesehen von
der ersteren, meine ich. Ihr Geschäft,
rein als solches betrachtet, rentiri sich

doch schlecht im Großen und Ganzen.
Wie hoch stellen Sie sich denn, Sie

erlauben die Frage, per Jahr, so un
gesähr?"

Im Durchschnitt ich darf sagen
auf etwa dreitausend Dollars.

Und dies als ' routinirter Fach- -
mann! Schade, daß Sie Ihre Fähig
ketten nicht in bessere Dienste gestellt.
Mein Jahreseinkommen als Ingenieur
betragt gegen seckstausend und dabei
bin ich erst seit zeyn Jahren im Dienst.

Da muß ich also annehmen, daß die
beiden Gentlemen bitl weniger als
dreitausend machen."

Ich weiß von Wochen, wo ich sei
nen Weichenworterlohn herauSaesHla
gen habe," bemerkte Baxter, der just
mit Essen aufgehört und sich eben eine

Pfeife stop te.

Nun, sehen Sie," warf Herr
Walker ein, ein unsicheres Geschäft ist
es immerhin: schade um so viel Intel
ligenz und persönlichen Muth, den eZ

doch erfordert. Ja, weil wir einmal
beim Geschäft und nebenbei so es

ist wahr, so eigenthümlich es klmgt
so gemüthlich bei einander sisd, könn--
ten wir. denke ick. aleick das Geschäft,
liche mit einander besprechen. Vor
erst aber lassen, Se uns noch einmal
die Gläser füllen, die Herren haben ja
leer. O, es ist nichts mehr da!
Herr , Harry freundlich zuwmreno,
darf ich vielleicht bitten, noch eine

Masche: Sie wissen ia, wo sie stehen,
setzte er heiter läckelnd hinzu,. Oben,
das dritte Fach."

Ein verflucht gemüthlicher Kum-pan- !"

grunzte Baxter.
Das nenne ich Lebensart," stimmte

Graham bei.
Die Flasche wurde herbeigeholt,-ent-kor-

kt

und die Gläser auf's Neue ge-fül- lt.

Ihr Wohl, meine Herren," intonirte
Herr Walker, mögen Sie sich unseres
Beisammenseins recht lange erinnern!"

Hellen ToneS klangen die vier Glä-f- er

zusammen.
Urfidel!" nickte Baxter, das auf ei-n- en

Zug geleerte Glas auf den Tisch
stoßend, was ihm einen vorwurfsvollen
Blick HarryS und einen derben Fußtritt
Grahams eintrug.

's bleibt dabei, ein ganz famoser
Kerl!" beharrte der Gemaßregelte, un-berü- hrt

durch diese Kritik seines Be-nehme- ns.

Nun also an's Geschäft, wenn Sie
erlauben." Nahm Herr Walker wieder
das Wort. -

Etwas erstaunt sahen die drei Tisch-gefährt- en

zu ihrem jovialen Wirth auf.
An's Geschäft?"
Ja, bitte. Ich denke, dem kleinen

Sack da werden Sie nach dem bei

Ihnen üblichen, ganz verständlichen
Brauch zu schnellerem Fortkommen
einverleibt haben, was Sie in meinem
Hause an leicht Verwerthbarem gefun-de- n,

nicht?"
Nach unserem Brauch, natürlich !"

stimmte der durch den raschen Wein-un- d

Branntweingenuß bereits höher
gestimmte Baxter bei.

Würden Sie mir es übel nehmen,
wenn ich Sie bäte, mich einen kleinen
Einblick thun zu lassen in das, was
Sie sich angeeignet haben?"

Mißtrauisch blickte Baxter auf den

Sprechenden, d Hand von Neuem
auf den Revolver legend.

Lassen Sie dies," bemerkte Herr
Walker lächelnd. Zu was solche Dro-hun- g?

Ich bin ein einzelner Mann
dreien gegenüber. Ich weiß ganz
wohl, daß ich mich vollkommen wehr-lo- s

befinde, und zudem weckten Sie
am Ende, total unnütz, meine arme,
alte Magd auf. die wir ruhig schlafen
lassen können."

Herr Walker hat recht." mischte sich

Graham ein, warum sollen wir nicht
Entgegenkommen mit Entgegenkommen
vergelten? Hier! ES wird das Werth-volls- te

sein," damit entnahm er seiner
Tasche die von 'Wilson geraubten Ge-genstän- de.

Ah die Uhren meiner Frau und
Töchter. Was bekommen Sie für
die bei Ihren Abnehmern?"

Es sind goldene, mit Widmung!
Fünf bis sechs Dollars wenigstens für
eine!"

Nicht mehr? Ich denke mir'S üöri-gen- s;

die Hehler wollen auch waS ver-dien- en

bei .dem SesWt. natürlich:

Nmzug k

setzte er, seine Gegenwart erklärend.
hinzu: und ich vermuthete, datz Die

Magd vergessen, es auszulöschen. Im
Begriff, Rundschau zu lalten, hörte ich

Stimmen hier unten und trat ein.
Es hätte Ihr Leben kosten können,

bemerkte Graham mit einem Seitenblick
auf Baxter, der ruhig an einem Schin- -
kenknochen kaute.

Daran dachte ich nicht entgegnete
Herr Walker gleichmüthig. Mein Le
den ist schon so oft bedroht gewesen: ich

denke, Sie wissen, daß ich Bahninge-nieu- r

bin, da riskirt man es sozusagen
tagtäglich. Einbrecher von Beruf,
wenn ich nicht uu?"

Baxter nickte, ohne aufzuschauen.
während Wilson sich eine Cigarette an- -
brannte. Graham schwieg.

Herr Walke? hustete leise.
Es wäre mir lieber, Sie rauchten

nicht hier," bemerkte er höflich. Ab- -

gesehen von der Sorte ist der Cigaret- -

iengeruch mir überhaupt nicht zutrag
lich. Dort auf der Kommode steht ein
Ristchen Havannas; darf ich bitten?
Danke! Bedienen Sie steh, meine Her-

ren, bitte!"
Die Herren" thaten so, sämmtlich

einigermaßen verblüfft dreinsehend.
Ein famoser Kerl! brummte Bax- -

ier, indem er die Spitze seiner Cigarre
bdiß; der scheint mir die Sache am

rechten Zipfel anzufassen leben und
leben lassen!"

Sie aestatien, dak ich mir auch eine
anzünde," ergriff Herr Walker wieder
das Wort, sich zu Graham wendend,
der das elegante Holzkistchen offerirend
in der Hand hielt. Nochmals danke!"

Graham lachte, nicht aemem, son
dern mit sichtlich ehrlichem Behagen.

Sie gefallen Mir, sagte er, und ich

gestehe Ihnen. offen, daß ich ausrichtig
bedaure, daß " mit einer Handbewe-gun- g

gegen den Sack.
Begreiflich, begreiflich doch da

ist einmal nichts zu machen," erwiderte
Herr Walker, ein Rauchwölklein nach
der Decke sendend.

Jenes ist übrigens ein weiterer
Grund, warum ich eintrat, nicht .nur
um Sie kennen zu lernen. Ich ver-mut- he

nämlich, daß Sie da in diesem
Sacke einige Schmuckgegenstände ge- -

borgen haben mochten, die memer Frau
oder den Kindern gehören und als An
denken besonderen Werth für diese ha-be- n.

Da ich weiß, daß die Herren oft
gezwungen sind, ihre Errungens-
chaften mit wahrhaft ruinirenden

Opfern zu veräußern, so kam ich aus
den Gedanken, daß sich da vielleicht ein

beiderseitig befriedigendes Arrangement
fressen ließe. Sie verstehen mich
doch?"

Vollkommen," nickte Graham. Und
ich denke, wir werden auch bestens han-delsein- Zj

werden, vorausgesetzt," fügte
er ernst hinzu, daß Sie ehrlich Spiel
mit uns spielen!"

Das versteht sich von selbst. Ich
nehme die Situation, wie sie einmal
ist, und nur vom Standpunkt des nes

aus. Ihr Gewinn,
mein Gewinn!"

Sie sind ein Philosoph!" brach der
jüngste der Einbrecher zum ersten Male
sein Schweigen.

Welcher vernünftige Mann ist das
nickt?" erwiderte Herr Walker heiter.
Ein altes, gutes Sprichwort sagt:

Was man nicht ändern kann, nimmt
man geduldig an. Ich befinde mich
da in einer Art von Kriegsfall, neben
den Niederlagen kann's auch Siege ge-be- n;

beide muß man mit Gleichmuth
tragen."

So geht's auch uns," meinte Wil-so- n.

Ich möchte Ihnen ebenfalls 'mit
einem Spruch antworten: Noth kennt
kein Gebot "

Die verd Wortmacherei!" knurrte
Vazter. Kann's nicht leiden, das
Geflunker!"

Ich behaupte selbstverständlich
nicht," fuhr Herr Walker, durch die
Zwischenrede unbeirrt, fort, daß es
mir ein Vergnügen macht, beraubt zu
werden; aber ich gebe auch zu, daß der
Z5all noch schlimmer hätte sein können.
Wär's letzte Woche, zum Beispiel, ge-wes-

en,

so würden Sie über zweitausend
Dollars hier angetroffen und zudem
meine ?5rau und die Töchter entsetzlich
erschreckt und ge'ängstiat haben."

O, nicht um die Welt!" versicherte
Wilson.

Es wäre aber doch so gewesen.
Was mir übrigens Vergnügen macht
bei Ver Geschichte, ist, Leute einmal
persönlich kennen gelernt zu haben, von
deren Beruf ich bis dahin nur vom

Hörensagen Wissenschaft hatte. So
viel mir scheint, habe ich mit richtigen
Fachmännern zu thun, nicht?"

Grünschnäbel sind wir keine," mur-mel- te

Baxter in seinen Bart.
Wenn eine vierzehnjährige Ersah-run- g

dasür Bürge ist, darf ich mich
Fachmann nennen, allerdings," entgeg-net- e

Graham mit gewissem Stolz.
Unser College da," nach Baxter bli-cken- d.

ist sogar, wie ich glaube, seit
seiner frühesten Jugend beim Geschäft,
indeß Herr " mit der Cigarre auf

I Wilson deutend.' .Sie entlchuldiüen.
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, Nmzug!

Nudy'S Pile Suppository
wird garantirt für die Heilung von
Hämorrhoiden und Verstopfung, oder
das Geld wird zurückgegeben. 50 (Et?,
die Bor. Schicke zwei Postmarken für
Zirkulare und Probe an Martin Rudy,
registrirten Apotheker, Lancaster, Pa.
Postkarten nicht beantwortet. Zu ver-kauf- en

in allen guten Apotheken.
Ward BroS., A. Kiefer k Co. und
Daniel Stewart, Wholesale Agenten,
Indianapolis, 2nd.

Meinen Kunden und dem Publikum zur Anzeige, baß ich mein

Schneidcrgeschäft, ach No. 19 Virginia Ave.
verlegt habe.

Ein reiches Lager der besten neuen Herbst - Stoffe zur Auswahl.
Gute, passende Arbeit garantirt.

ID. JOL.JJDJZLJSyn:9 Kundenschneider.

Gebrüder Keller
empfehlen sich zur Herstellung von

Cement-Arbeite- n aller Arten.
Office : No. 99 Ost Süd Straße.

S-- Telephon 1073.

Prompte und zufriedenstellende Bedienung zugesichert. .

Neue Sendung
Deutscher Bilder-Bnche- r

in guter Auswahl, auch den berühmten Hofmann'ö Struwelpeter.

Nun, jeyen Wie, ich geve Ihnen das
Doppelte, Herr damit wandte sich
der Gastwirth an Wilson; bitte, noti-re- n

Sie 'mal Sie haben keinen

Bleistift, hier der meinige also, bitte)
sechsunddreißig Dollars."

Wilson notirte.
Weiter ah die Halskette von

Annie. es ist ein Andenken ihrer Pathe.
Was wird das gelten?"

Zehn Dollars vielleicht," entgegnete
Graham, den Verkaufswerth bereits

steigernd.
Gut, notiren wir fünfzehn."
Oder zwanzig," warf Bazter ein,

indem er fein Glas von Neuem auf-füllt- e.

Auch das, ich profitire immer noch,"
stimmte Herr Walker zu.

Bravo!" gröhlte Baxter, ich hätte
Lust, mit dem Kerl Bruderschaft zu
trinken!"

Nuhrg, sei vernünftig!" mahnte
Graham, den das Seltsame, noch nie
Dagewesene ernsthaft gestimmt. Der
Herr benimmt sich uns gegenüber wie
ein echter Gentleman, seien auch wir
es!"

Schadc," waildtc sich Hetr Wattil
zu dem Sprecher, wirklich schade um
Sie und Ihren jungen. Gefährten dort,
der eben unsere Rechnung addirt
bitte, es kommt wohl noch mehr hinzu.

Aber sagen Sie mir," fügte er, aus
dem halb scherzenden plötzlich in ern
steren Ton verfallend, hinzu, wissen
Sie etwas nimmt mich doch Wun-de- r,

Wunder bei aW Ihrer Intelligenz
und Ihrem sichtlich auf bessere Tage
und würdigere Thätigkeit deutendem
Benehmen "

Und das ist?"
Der auffallend'e Mangel an einem

Sinn, der eigentlich doch so nothwendig
und so unerläßlich scheint zu Ihrem
Beruf."

Grccham imd Wilson blickten er-sta- unt

auf, indeß Bazter, mit Vertil- -
gen des letzten Whiskyrestes beschaf-tig- t,

diese Erörterung überhört zu ha-de- n

schien.
Eines fehlt Ihnen doch, meine

Herren," fuhr Herr Walker fort, bei
all', Ihrer bewiesenen Qualifikation;
eines fehlt Ihnen zu stetem Erfolge
kluges Ueberlegen, der klare, scharfe,
weitsichtige Verstand."

Oho!" erklang es aus dem Munde
der beiden Zuhörer in fast beleidigter
Weik.

Erlauben Sie mir," antwortete
Herr Walker aufstehend und sich, wie
vortragend, über den Tisch beugend,
Ihre Aufmerksamkeit auf die That-sach- e

zu lenken: daß Ihrem Treiben
gegenüber auch die Gesellschaft ihre
Vorkehrungen treffen darf und muß
und so habe auch ich gethan! So
ganz vertheidiaungslos, wie Sie viel-leic- ht

denken, war auch ich nicht!"
So!" bemerkte Bazter. Viel ge-nü- tzt

scheint's aber nicht zu haben !"
DaS mögen Sie selbst beurtheilen.
Sagen Sie 'mal," wandte sichrer?

Walker zu Graham, als Sie nach
meinem Hause gingen haben Sie da
nichts bemerkt, ist Ihnen nichts Beson-der- es

aufgefallen?"
Was denn?" entgegnete der Ge-frag- te

unruhig.
Das nimmt mich Wunder, und von

Ihrer Seite ist es ein beinahe strafba-re- s

Uebersehen. Den Telephondraht
haben Sie also nicht bemerkt, der von
meinem Hause nach der Bahnstation
führt? Das war ein Fehler, ein ganz
entschiedener Fehler; denn sehen Sie,
meine Herren, ich habe Ihr Kommen
wohl beobachtet, schon als Sie in mei
nen Garten traten, und habe dann auch
selbstverständlich sofort um polizeili
chen Beistand telepbonirt. Die Polizei
benachrichtigt mich auch sofort, daß
solcher mit dem nächsten Vorstadtzuge
eintreffen werde, und "

Und während Sie sich mit uns in's
Gesprgch einließen " fiel Barter,
drohend vortretend, ein.

Kam auch der Zug und mit ihm die
Schutzmannschaft," fuhr Herr Walker
fort, gemüthlich zu einer zweiten Ei-g- ar

greifend.
Hol' Sie der Teufel!" fluchte

Bazter. j

Thnrles MnyeV und Co.,
29 und 31 West Washington Straße..

HOME. STOYE COMP.
Fabrikanten der Home" Gefen.

Wir haben die größte Auswahl von allen Sorten Oefen. Oefea für
Naturgas, Gafoline, Sommeröfen, New Home" Oefen und Heerde, Kochöfen
von $6 aufwärts. Einzelne Theile von Home" Oefen für Reparaturen im-m- er

an Hand.

iiie siraDViE cu.,
79 Süd HNsridinn Strntzs.' - - YZeo Qll.

Os
Laßt unZ unser Heil in der Flucht

versuchen," drängte Graham., Auf,
Kameraden!"

Wird nichts nützen," bemerkte Herr
Walker, Haus und Garten sind be-re- its

umzingelt. Nehmen Sie die- - Si-tuatio- n,

wie sie einmal liegt. Sie
waren meine Gäste diesen Abend, und
es gereichte mir zu wirklichem Vergnü-ge- n;

ich hoffe, daß es in gegenseitiges
gewesen. Ah, da sind die Leute ja
schon. Auf Wiedersehen, meine Her-r- m

vor Geriet!"7
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